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„Sondertopf“ bei der Sprachförderung
„Wirtschaft für Werl“ will Flüchtlingskindern helfen / Initiative hat sich bei Schulen und Kitas etabliert

WERL �  Über 260 000 Euro hat
der Verein „Wirtschaft für Werl“
seit Förderbeginn Mitte 2009 an
Schulen und Kindertageseinrich-
tungen für die ergänzende
Sprachförderung ausgeschüttet.
Beim Jahresabschlusstreffen
entschieden sich die Mitglieder
dazu, nun außerdem einen „Son-
dertopf“ in Höhe von 2000 Euro
zu bilden. Damit soll Kindern
asylsuchender Eltern bei der
Sprachentwicklung geholfen
werden.

Eine „schnelle und unbüro-
kratische Überbrückungshil-
fe“ solle der Sondertopf den
Schulen mit Beginn des neu-
en Jahres bieten, erklärte Iris
Bogdahn, Abteilungsleiterin
für Jugend, Sport und Sozia-
les bei der Stadt Werl und Ge-
schäftsführerin des Vereins.
Zwar würden sich auch das
Land sowie das kommunale
Integrationszentrum im
Kreis Soest dieser Aufgabe an-
nehmen, jedoch würde es
aufgrund des größeren Zu-
ständigkeitsraumes dabei
auch längerer Wege bedür-
fen.

Von den 260 000 Euro gin-
gen in den vergangenen Jah-
ren rund 220 000 Euro in den

Schul- und 40 000 Euro in den
Kitabereich. Der Betrag für
die Kitas sei niedriger gewe-
sen, weil es bis jetzt noch die
Sprachförderung vom Land
für den Elementarbereich ge-
geben hätte, so Bogdahn. In
dem laufenden Schul- und
Kindergartenjahr werden
rund 45 000 Euro für die För-
derung aufgebracht.

Regelmäßig würden die Ein-
richtungen zudem Rückmel-
dungen an den Verein geben.
Dadurch wisse man, dass sich

die Sprachförderungsinitiati-
ve des Vereins mittlerweile in
den Bildungseinrichtungen
etabliert hätte, berichtete Iris
Bogdahn. Gleichwohl werde
die Unterstützung von den
Schulen und Eltern aber
nicht als selbstverständlich
verstanden. Stattdessen sei es
„etwas Außergewöhnliches“,
was heimische Unternehmen
für die Kinder in dieser Stadt
leisten würden.

Einig waren sich alle Anwe-
senden beim Treffen, dass sie

zwar die Fördermittel bereit-
stellen und sich regelmäßig
über die Entwicklungen im
Bereich der Sprachförderung
informieren würden, dass
aber letztlich den Sprachför-
derern selbst die Anerken-
nung gelte.

„Dankeschöntreffen“
für Sprachförderer

Sie würden sich Zeit für die
Kinder nehmen und den Weg
für die weitere Schullauf-

bahn vorbereiten. Zum Dank
möchten die Mitglieder des
Vereins deshalb Sprachförde-
rer und Lehrkräfte in den
Schulen und Kindertagesein-
richtungen zu einem „Danke-
schöntreffen“ einladen. Refe-
rieren ist an diesem Abend
auch ein Kinderpsychologe
zu dem Thema notwendiger
beziehungsweise hilfreicher
Rahmenbedingungen für ein
gelingendes Lernen und eine
positive Persönlichkeitsent-
wicklung.

Gründermeeting
im Werler Rathaus
Informationsveranstaltung am 13. Januar

KREIS SOEST � Selbstständig-
keit bietet vielen Menschen
eine Zukunftsperspektive.
Die Erfolgschancen steigen,
wenn die Unternehmens-
gründung gut geplant und
von sachkundigem Rat be-
gleitet wird. Auch der Erfah-
rungsaustausch mit anderen
Gründern ist hilfreich.

Die IHK bietet daher zusam-
men mit der Wirtschaftsför-
derung und dem Finanzamt
ein so genanntes Gründer-
meeting an. Unternehmer in
spe erhalten in einer Infor-
mationsveranstaltung Tipps
zum Gründungskonzept, zu
finanziellen Fördermöglich-

keiten, zur Wahl der Rechts-
form, Gewerbeanmeldung,
Investitions-, Rentabilitäts-
und Liquiditätsrechnung und
zum Thema Steuern.

Das nächste Meeting findet
am Dienstag, 13. Januar, von
14 bis 17 Uhr im Werler Rat-
haus Werl statt. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Interessenten können sich bei der
IHK anmelden. Ansprechpartnerin
ist Cornelia Weiß. Erreichbar ist
sie unter der Telefonnummer
0 29 31 87 81 63 (Telefax
02 93 1 87 81 00) oder unter
der E-Mail-Adresse weiss@arns-
berg.ihk.de.

Kindergartentag startete
eine halbe Stunde später

Nach Einbruch im Schlossgassenpfad
WERL � Weil Diebe in der
Nacht zu Mittwoch in den
Vinzenz-Kindergarten am
Schlossgassenpfad eindran-
gen (wie berichtet), standen
zahlreiche Eltern mit ihren
Kindern am Mittwochmor-
gen zunächst vor der Tür der
Einrichtung. Da die Polizei
zunächst die Spuren sichern
musste, konnte der Kinder-
garten erst circa eine halbe
Stunde später aufmachen.
Das erklärte Kindergartenlei-

terin Nadine Brauner. Des-
halb hätten sich einige Eltern
dazu entschlossen, die Kinder
wieder mit nach Hause zu
nehmen. Um 8.30 Uhr habe
man aber zusammen mit den
Kindern in den Tag starten
können. Nach den Aufräum-
arbeiten ist noch eine Erinne-
rung an die Tat übrig geblie-
ben: Das Büro sei beim Ein-
bruch ziemlich verwüstet
worden, berichtete die Leite-
rin.

Zum Jahresabschlusstreffen kamen jüngst die Mitglieder des Vereins „Wirtschaft für Werl“ zusammen.

Team aktiver und ehemaliger Mit-
arbeiter des Kirchenvorstandes
und weiteren freiwillige Helfer.

tung der Kirche während des Ad-
ventsmarktes kümmerten sie sich.
Unterstützt wurden sie von einem

zeigt werden kann, halfen die
Messdiener dabei, die Krippe auf-
zubauen. Auch um die Ausleuch-

Damit die Geschichte von Maria,
Josef und dem Jesuskind auch in
Büderich wieder mit Figuren ge-

Helfende Hände in der Adventszeit

Herrenabend der 3. Kompanie
im Kompanielokal Humpert
zum Jahresabschluss und
Grünkohlessen. Eine Kosten-
umlage von 9 Euro wird am
Herrenabend eingesammelt.

WERL � Die Schützenbrüder
der dritten Kompanie der St.-
Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Werl treffen sich am
morgigen Samstag um 20 Uhr

Jahresausklang
im „Backofen“

WERL � Seinen Jahresaus-
klang begeht der Neue Hei-
mat- und Geschichtsverein
am heutigen Freitag, 19. De-
zember. Beginn ist um 19.30
Uhr im Backofen. Es wird In-
formationen und Gespräche
über die Vereinsarbeit geben.

Musik in
der Kirche

WERL � Simone Köster (So-
pran) und Peter Klose (Gitar-
re) laden am kommenden
Sonntag um 16 Uhr zu einer
musikalischen Stunde im Ad-
vent in die Kirche St. Peter in
Werl ein. Zu hören sein wird
Musik für Gesang und Gitarre
von John Dowland, Fernando
Sor, Heitor Villa-Lobos und
Philipp Friedrich Böddecker
sowie Stücke für Sologitarre,
die unter anderem aus Italien
und Brasilien stammen. Der
Eintritt ist frei.

Messe mit Pastor Krolikowski
morgigen Samstag um 19.15
Uhr in der St.-Agatha-Kirche
in Holtum statt.

WERL � Eine Vorabendmesse
zum vierten Advent mit Pas-
tor Krolikowski findet am

Veränderte Öffnungszeiten
ertage im Januar  nicht am
ersten Samstag im Monat ge-
öffnet. Anstatt am 3. Januar
wird der Service deshalb am
10. Januar von 10 bis 12 Uhr
angeboten.

WERL �  Das Büro für Renten-
angelegenheiten ist noch ein-
schließlich bis zum 2. Januar
geschlossen. Außerdem ist
das Bürgerbüro im Rathaus
aufgrund der Ferien und Fei-

Aktuelle Seminare unter www.kh-hl.de

Sind Ihre Schuhe schon
WINTERFEST?
„Im Winter ist es besonders wichtig, gutes und
geeignetes Schuhwerk an den Füßen zu haben.
Speziell jetzt werden Stiefel und Schuhe durch
Kälte, Nässe, Eis und Schnee, Dreck und Salz
auf eine harte Probe gestellt und strapaziert.
Deshalb: Lassen Sie Ihr Schuhwerk beim Schuh-
macher überprüfen und winterfest machen!“
Willi Haasmann, Stellvertretender Obermeister
der „Schuhmacher-Innung Hellweg-Lippe“
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Videos und weitere Informationen zu den Innungsbetrieben und der Kreishandwerkerschaft finden Sie auf soester-anzeiger.de und derpatriot.de!
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